
 

 
 

 
1. Was über Nacht geschah ….(Stand: 17. April, 13.15 Uhr) 

Es gilt grundsätzlich weiterhin, was wir Ihnen gestern mitteilen mussten: Nach Verlautbarung der 

Bundeskanzlerin und der Regierungschefs der Länder ist der Sportbetrieb auf und in allen öffentli-

chen und privaten Sportanlagen, Schwimm- und Spaßbädern nach wie vor für den Publikumsver-

kehr geschlossen. Eine neuerliche Prüfung soll am 30. April erfolgen.  

 

Seit dem gestrigen Abend wird jedoch überdeutlich erkennbar, dass die konkrete Umsetzung der 

Beschlüsse Ländersache ist. So erfahren wir aus den Bundesländern Rheinland-Pfalz, Mecklen-

burg-Vorpommern, Schleswig-Holstein und Sachsen, dass teilweise eine kurzfristige Wiederauf-

nahme des Golfsports ab Montag, den 20. April (Rheinland-Pfalz und Mecklenburg-Vorpom-

mern) oder ab dem 4. Mai (Schleswig-Holstein) möglich gemacht werden soll, bzw. dass man die 

fortgeschriebenen Verbotsregelungen noch einmal „nachschärfen“ (Sachsen) wird. Das bedeutet, 

soweit man dies jetzt endgültig abschätzen kann (offizielle Texte der Länderregelungen liegen 

noch nicht vor), dass jedenfalls in diesen Bundesländern die Wiedereröffnung unmittelbar bevor-

steht oder eine baldige Wiedereröffnungsperspektive besteht.  

 

Verstehen Sie diese Information bitte als das, was sie ist: eine Orientierung für Sie als Verantwortli-

che auf den Golfanlagen bei stets wechselnder Informationslage. Welche konkreten Umsetzungs-

schritte tatsächlich wann erfolgen, kann nur im Verlauf der nächsten Tage sicherer abgeschätzt 

werden. Wir werden Sie – gemeinsam mit den Landesgolfverbänden – über konkrete Schritte, die 

denkbarerweise auch über die oben genannten Bundesländer hinausgehen können, rechtzeitig in-

formiert halten. Aktuell arbeiten wir, in Abstimmung mit anderen Golfverbänden, auch an abge-

stimmten Leitlinien zur Wiederaufnahme des Spielbetriebs zu gegebener Zeit. 

 
2. Große Medienresonanz auf DGV-Pressemitteilung 

Die Medien-Resonanz der gestrigen DGV-Pressemitteilung, in der wir deutlich die Regierungsent-

scheidung vom 15. April kritisieren und in der wir entschieden eine Nachbesserung einfordern, war 

ungewöhnlich groß. Bereits kurze Zeit nach unserer Veröffentlichung haben unzählige Portale die 

Nachricht übernommen: Darunter beispielsweise die ARD-Sportschau.de, der Bayerische Rund-

funk, Focus-Online, Bild.de sowie viele weitere Tageszeitungen wie die Süddeutsche Zeitung, die 

Augsburger Allgemeine Zeitung und die Rheinische Post. Die beiden führenden Nachrichten-

dienste, dpa und SID, hatten unsere Meldung sofort aufgegriffen und verbreitet. 

 

So eine Medien-Resonanz würden wir uns natürlich auch für viele andere, positive Meldungen im 

Golfbereich in der Zukunft wünschen, etwa, wenn es um sportliche Erfolge unserer Athletinnen und 

Athleten geht, der positiven Gesundheitswirkung des Golfspielens oder wenn es um den enormen 

Beitrag geht, den Golfanlagen zu Sicherung der Artenvielfalt beitragen. Wir arbeiten auch daran. 

 

 

Alle detaillierten Informationen, Hilfestellungen, ausgewählte Kommunikationsbeispiele von Clubs 

sowie den aktuellen Status zu DGV-Projekten  finden Sie im DGV-Serviceportal: 

https://serviceportal.dgv-intranet.de/verband/mitgliederkommunikation/corona-virus.cfm 
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